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Telephon Ur. der Hledaktion 52.

Amtlicher Teil.
Den 1, Dezember 1916 wurde in der Hos- und Staats»

druclerei das <̂ X<!. S ück des Ncichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 1 Dezember 191« wurde in der Hof« und Staats
drucler.i das (^XXIX, Stück der polnischen sowie das ( I .V I I I .
Stück der böhmischen Nusaa^e des Neichsgesetzblattrs des Iat>r>
ganges 1916 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 1, De«
zember 1910 (Nr. 278, wurde die Weiterverbreitn««, folgender
Pxeßerzeugnisfe veiboten: „ ^ ^ . ^ c i

Nr 6 «I.o Marmel», lisvu« monßueil«, Dluckort Genf. !
.Tie Grundlagen de? ursächlichen Pazifismus». 2 Auflage,

Druck und Ve.lag:^ Artistisches Institut Orell, Füßli H, Co. in

Nr, 1185—1188: <I.« »«main« Iitt6r^iro». Druckort Genf.
N r 4 «Da? Wort», Zeilschnst für geistiges Europäertum,

Druck: (i. ,Vreutlcr >n Zürich.

MichtclmlNcver Teil.
Das Amt für Volkserniihrung.

Das mit dem Allerhöchsten Handschreiben vom 13. No-
vember d. I . anaekündiate Amt für Voltsernähruna.'ist
nunmehr ins Leben yctreten.

I n dem Gedanken, der zu seiner Errichtung drängte,
haben sich Negierung, und Öffentlichkeit begegnet.

Die Erfahrungen des Krieges haben zu der zwingen-
den Erkenntnis geführt, daß die für normale Verhältnisse
geschaffenen und für solche ausreichenden Kompetenzen
den Anforderungen einer außerordentlichen Zeit nicht voll
gerecht lvcrden können. Sie waren getroffen, um die Be-
dürfnisse der verschiedenen Interessengruppen und Schich-
ten zu wahren und sorgfältig gegeneinander abzuwägen.
Jetzt aber müssen alle diese oft einander widerstrebenden
Ansprüche des Wirtschaftslebens unter einem Gesichts-
punkt erfaßt und geregelt werden: Verläßliche Sicherung
des Durchhaltens im Kriege. Ein Kopf muß denken, ein
Arm handeln.

, Auch die anderen kriegführenden Staaten haben ähn-
> lichc Erfahrungen gemacht, und wo immer man an die
! Schaffung eines eigenen Ernährungsamtes fchritt, wurden
diesem ausgreifende und zusammenfassende Vollmachten
eingeräumt.

Das neue Amt ist zusammengesetzt ans auf diesem
Gebiet erfahrenen und erprobten Verwaltungsbcamten,
deren Tätigkeit eine Gewähr gegen jeden Verlualtungs«
dilettantismus bietet, und aus Fachleuten, die den Zu-
sammenhang mit dem Wirtschaftsleben herstellen; denn

^mchr als ein anderes Amt ist dieses aaif den Einschlag des
praktischen und geschäftlichen Bebens, auf die genaue uud
rasche Erfassung des Notwendigen und Durchführbaren an-
gewiesen.

! Die Bevölkerung knüpft große Erlvartungen an das
Amt für Voltsernährung, aber sie darf eines nicht über-
sehen: Die absolute Vermehrung der vorhandenen Vor-
räte ist augenblicklich und unmittelbar nicht möglich. Wohl
können Maßnahmen zur Sicherling und Förderung der
Produttion getroffen und auch einzelne sich ergebende
Gelegenheiten zur Gewinnung von Vorräten ausgenützt
werden. Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Amtes wird
jedoch zunächst jedenfalls auf dem Gebiete der Verteilung
der Nahrungsmittel zu suchen seil,.

I n dieser Richtung handelt es sich hauptsächlich um
folgendes: Verläßliche Erfassung der Vorräte, um sie der
Bevölkerung zugänglich zu machen; Verhinderung der Zu-»
rückHaltung von Vorräten, mag diese aus Ängstlichkeit oder
zu spekulativen Zwecken geschehen; planmäßige Verteilung
im großen an die Konsumplätze, wo Bedarf herrscht, und
an diesen gerechte Aufteilung an die Konsumenten; tech-
nische Verbesserung des Vertciluugsapparates; endlich an°
gemessene Regelung der Preise. Diese dürfen nicht höher
gestellt sein als durch die Kosten der Produktion und des
zweckmäßig gestalteten Verleilungsa'pparates gerechtfertigt
erscheint; die Zwischengewinnc müssen eingeschränkt, Preis-
treiberei und Preiswucher sollen auf das energischeste be-
kämpft werden. Hand in Hand mit der fürsorglichen wird
eine repressive und ahndende Tätigkeit des neuen Amtes
gehen müssen.

Die Bevölkerung hat den Beweis erbracht, daß sie sich
in die unvermeidlichen Einschräntnngcu und Entbehrungen
mit Einsicht und Opferbereitschaft fügt. Diese Erschwer-

nisse müssen aber auf ein Minimum reduziert und soweit
als möglich Hintaugehallen werden. Ein vertrauensvolles
Zusammenwirten des neuen Amtes mit der Bevölkerung
wird sicherlich zu diesem Ziele führen.

! ^ ^ ^ . ^ ^ .

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 3 Dezember.

Aus Berl in wird berichtet: Tos „Militär-Wochen-
blatt" meldet: Seine Majestät Baiser Karl wurde nnter

, Bclassnng im Verhältnis als Chef öes 2. westfälischen
Husarenrcgiments Nr. 11 und a la suile der kaiserlich

! deutschen Marine auch zum (5hes des Kaisci>Franz-
Iosef-Gardcgrcliadücrvegiincnts ernannt.

> I m Deutschen Gros,e„ Hauptquartier fand für wei-
, land Seine Majestät Kaiser Franz Joseph ?in Trauey-
! gotlcsdicnst statt. I n der schwarz drapierten Kirche wohn-
ten der Tiaucrfeier bei: Ihre Majestäten Kaiser Wi l -
helm und Kaiserin Viktoria Augusta, Ociicralfeldmar-

! schall von Hindenbuvg, Gcnerallmartiern»eister von Lu-
! dendorff und sämtlich dienstfreie Offiziere d<s Hanpt-

cmarticrs.

Das vom deutschen Reichstage mit überwältigender
Mehrheit beschlossene (Ycsct, übcr den vaterländischen
Hilfsdienst ging aus den R^ichstagsverhandlnnaen in
wesentlich anderer Forin hervor, als es von der Negic-
runa. vorgelegt worden war. Wohl hat der Reichstag an
der prinzipiellen Vcstimmima,, wonach jeder männliche

' Deutsche vom 17. bis zum 60. Lebensahrc Hilfsdienst?
pflichtig ist, nichts abgeändert,, aber es wurde eine An-
zahl neuer Bestinmuma,e!l in das (besetz aufgenommen,
welche die Ausführung des Gesetzes regeln. Insbeson»

Die Kriegsanleihe ist
das vorteilhafteste

Anlagepapier I
Treibende Kräfte.

Roman von E. G r u b o w s l i .

«26 Fortsetzung.) («achdruck v«rbo,en )

Er hörte das tiefe, gemurmelte „zu spät" des Geist,
lichm — sah in das kalte Gesicht des Vaters und stand
stumm vor der furchtbaren Wahrheit.

Der Prieskr segnete dic Leiche ein. „Er ist mit dem
Willen des Herrn gestorben, aber ohne Beichte und
Abendmahl. Gott sei seiner Seele gnädig!"

Die Leute knieten nieder und murmelten Gebete,
die ganz alten Weiber fingen Zu klagen und zu weinen
an. MarNa verhängte die Spiegel, schloß die Fenswr
und stellte Kreuz nnd Lichter im Sterbezimmcr anf. Sie
hbelt mit der alten Christofiken die Totenwache. Wie oft
schon in ihrem Leben. . .?

5.

Es war ein Tag nach dem Vearälmis, das mit gro-
ßer Pracht gefeiert worden war. Sehr gegen Antons
Sinn.

Ans allen Ständen waren die Trauernden erschie-
nen, aus allen umliegenden Ortschaften. Viele Neugie-
rige darunter, viel Sensationslustige.

Nun war alles vorüber, die Gäste fort und über
Haus und Hos lag Traner. Das Gesinde, noch unter der

Furcht des Todies s"ehend, schlich flüsternd nnd scheu
umher, bekreuzte sich, wenn es an dein Totenzimmer l,m-
über mußte.

Anton war allein. Er sah bleich aus und abgema»-
gelt. Scin<1 St i rn war faltig, die Augen ernst.

Er hatte seit der Aeeroiguna, des Vaters noch keine
Nuhe gehabt. Lanfcreie» »no Vcryandiungcn n'it Po-
lizei und Kirche, den Lieferanten, und so dielen anderen
Anforderungen, die solch ein Fal l immer im Gefolge
hat. Rechnungen flogen mir fo ins Haus. ^

Er ging daran, die ängstlich gelMekn Bücher dcs
> Vatiers zu prüfen, das „To l l und .haben" seines Hau-
! ses abznwägen. Ter schnelle Tod dcs Vaters halte ihn
> unvorbereitet in Mannessorgen gestürzt. >

Er saß vor cincm plnmpcn Schreibtisch. Vor ihm^
ein Wust von ungewohnter Arbeit. Papiere, Bücher,

, Vricfc, Ncchmmgen. Sein Geist ging zögernd an das
, mühevolle Lichten primitiv geführter Bücher. Kmus
tanzten die Zahlen, Namen vor seinen Augen. Ta war
ein Name, der immer wieder vorkam. Ein Name, wuch^
tiss in seiner steifen Schrift wie sein Träger. Die Protzige
Gestalt des Bancrn sprang ihm ans diesem Namen ent-
ssegen. Das hochmütige Gesicht mit den taltcn Augen,

^ die nachlässige Gebärde, mit der er das Geld auszugeben
pflegte, an den Festtagen, in denen der Bauer sich zeigt.

' Das rote, glühende Gald, das seinem Nater das Herz
! gebrochen.
> I n , hiei halle er eine neue Welt vor sich. Aus
! diesem transen Dnrchcinandcr uon Rechnungen, Mahn-
briefen und einer individuellen Buchfühnng stieg sie e,n-
por voll Kampf und Leid, voll heimlich getragener Qual .

> Und noch etwas anderes enthüllten ihn,/ die ver-
borgen gehaltenen Bücher des Vaters — sein verfehltes
Eheleben.

I n dem a l w i Kalender, in dem nach alter Sitte
, die Geburt der Kinder, Haus- und Fencrftgcn, Be-

sprechungen über verhextes Vieh, Rezepte, für allerlei
Krankheiten von Menschen »nd Vieh, durch Generationen

! zusammengetragen nnd wie ein Kleinod gehütet, worden
war, stand kein günstiges Wort von seiner Mutter. Aber

^ cin Hypothekenbrief, der die Mühle zum ersten Male
i belastete. Daneben das Datum von der Hochzeit dcr
,' Schwester des Müllers mit Fabian.

' Dann regelmäßig die Quitwnzfsscheine über tuen
gezahlten Zins. Dann hörte anch das auf. An einer

^ Stelle stand: „Die Zeiten si»,d schlecht — und das
Weib! Gott verzeih ihr, was sie mir getan "

Da war die Mutter schllm tot.

Er hatte sie wohl bemerkt, die trüben Augenblicke
, in dcs Vnters Lcbcn, aber nicht weiter beachtet. Sor-
' gen liegen ja auf jedem Lebenswege — — —

Die Mutler — das Weib, das der Vater aus der
Armut gehoben, es hatte die Verschwendung ins Haus
gebracht. Wie lästiges Unkraut hatte sie in der Mühle
gewuchert und sie schließlich aufgesogen. Für den Z ins
hatte der Vater geschuftet und gerackert. Und er - ?

! Tiefe Scham stieg in ihm auf. Als echter Sohn
seiner Mutter hatte er träge dahingelebt, das Gcld ver-
tan, an den,' die Sorgen Nebteu und die Unruhe schlaf-
loser Nachte.

(Fortsetzung folgt.)
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dcre wurde trotz dcs Widerstandes der Regierung die
Einsetzung der Arbeiterausschüsse sür die Betriebe des
Heeres und der Mannevcrlvaltnng beschlossen. Ebenso
würd statuiert, daß die im Hilsvdknste Beschäftigten
in der Ausübung des Vereins- und Versammlungsrech-
tes nicht beschränkt wcrdcn diirfen. Dcr Reichstag be-
stinuntc < n ^ daß das Gesetz einen Monat nach dem
Friedensschlüsse mit den europäischen Großmächten außer
Kraft Zu wetcn habe. Als die »vichllgste ncuc Beslin,
inung endlich ist anzuschen der Vcschluß des Hauses,
durch den ein 15gliedriger Ausschuß des Hauses cingc
scht wird, dessen Zustimnnlng allgemeine Verordnungen
Zum Gesetze bedürfen.

Aus Warschau, 2. Dezencker, wird gemeldet: Beim
Einzug drr polnischen Truppen in die Hauptstadt be
grüßte der Gouverneur von Warschau, von Ehdorf, den
Legionstonnnandantcn Grasten Szepticki mit folgenden
Worten: Wir begrüßen in der vortrefflichen Legion den
festen Grund in der neuen Armicc des Königreiches Po-
len, die dem Lande die Möglichkeit gelicn soll, mit der
Waffe in der Hand die eigenen Grenzen zu schützen. Wir
hoffen und wünschen, daß die begeisternngsfähigcn Söhne
dcs Landes, folgend dem nachahmenswerten Beispiel der
Legion, sich gern und freudig unter ihren Fahnen zu-
sammenfinden werden, um die Arbeit zu erleichtern nnd
Zu beschleunigen die uns durch die Neubildung einer
Armee noch bevorsteht. Aber dafür wird die Arbeit in
ihren Folgen viel beitragen zu einem siegreichen Frie-
den. Das neue Königreich Polen wird blühen und ge-
deihen und Mit ihm das polnische Heer, Das walte
Gott! ^ Aus dem Sachscnplatzc sagte der Generalgou-
verncnr uon Besrler weithin schallend zu oen Truppen:
Wir reichen euch die Hand zu treuer Kamciadschaft. Aus
euren tapfere,! Reihen wird bald das polnische Heer cut-
stehen, das ener Vaterland schirmen und schützm wird.
Wir werden nns freuen, mit euch Schulter an Schulter
weiterzukämpfen. Das freie Königreich Polen Hurra!

I n den letzten Tagen wurden folgende Hchiffc ver-
senkt: die englischen Schoner „Heinrich" und „Ehristabcl,"
der italienische Dampfer „Stelln bella" und dcr italie-
nische Dckimaster ,„Salua,tose Eiamfta", die Dampfer
„Dnnd.ee", „Marie" nnd „Augushc", dcr norwegische,
Dampfer „Njaal", der französische Schoner „St. Ano-
bcrt", der französische Postdampfcr „Knr,lak", der Damp-
fer „Egholm," aus Kopenhagen nnd der holländische
Dampfer „Lediry".

Zufolge einer vorläufigen Eriüezusannnenstellung im
„Journal of Officiell" beträgt der Ausfall an Gctrride
rund 28 Millionen Doppelzentner.

Wie in letzter Zeit in Ehristiama angekonnncne mf-
fische Geschäftsleute übereinstimmend berichten, herrschen
in Nußland wegen der Transportkrise und der infolge-
dessen ungeheuer gestiegenen Lcbensmwclprcise so große
Schwierigkeiten! für die Kebensmitt lv^orgung der Be-
völkcrung, daß eine Katastrophe im Laufe des kommen-
den Winters vorauszusehen sei.

„Corriere della Sera" enthält eine wahren IammN-
. bericht aus Paris über die Lage Rumäniens. Ein fata-

les, unerbittliches Schicksal habe eme« der wichtigsten
Stellungen nach der anderen dahinMafft. Der Verlust
dies Bahnknolcnpnnktcs Pitcsei bedcntc sogar die Fort-
fetzung des Rückzuges auf der ganzen Linie gemäß jenem
noch immer nndurchdringlich geheimnisvollen Plane, in
dessen Durchführung die russischen Hilfskräfte allerdings
dsirftig uud säumig zl, erscheinen beginnen. Dem An-
scheine nach solle auch die Hanfttswdt, welche die rumä-
nische Negierung bercit's verlassen habe, nur ein paar
Tage gehalten werden, bloß um den weiteren unheim-
lichen Rückzug Zu ermöglichen. Die gegen die Preisgabe
von Bntarest geäußerten Bedenken werden in dem Blatte
nunmehr als sentimental abgetan. - Der Verncr „De-
mokraten" schreibt znm Zusammenbruch u. a.: Wieder
ein Märlyrerland, wieder ein Volk, das unter Gewalt
über Nacht zusammenbricht. Wieder einmal wundervolle
Hoffnnngen, die enttäuscht werden. Der schwarze Adler
hat seine Beute soeben gepackt. Tapfer hat Rumänien
M) gehalten, tapfer hat es sich verteidigt und vertei-
digt es sich noch, aber es wird besiegt! Die Dämmerung
steigt hernieder. Das ganze Heer zieht sich zurück. Die
Hauptstadt wird von den Granaten der Eindringlinge
bedroht. Die Regierung ist gezwungen, Bukarest zu räu-
men und nach Iassy zu flüchten. Welch besondres, herz-
zerreißendes Schickst erduldet dieses Land, das als
letztes in den Krieg eintrat und unter den Doftpclschlägen
des Feindes zusammenbrach, der nach zwei harten Kriegs-
jähren noch furchtbar ist. - Aus Iassy wild telegra-
phiert, daß energische Maßnahmen getroffen wurden,
um alles Getreide und Ol in dem Teile Numäuicns zu
gerstören, der unmittelbar in Gefahr ist, in die Hände
dcs Feindes zu fallen.

Aus London, 1. d. M., wird gemeldet: Die „T i -
mes" erfahren aus Athen, daß der König vorgestern den
französischen Militärattacho in den Palast entbo>t und mit
ihm die ernste Lage besprach. Wie berichtet wird, ist die
Haufttursache sin die HVeigernng der Regierung, die Ge-

schütze auoznliefcrn, die Furcht, daß dann Veniselos mit
, seinen Truppen nach Thessalien und Athen vorrücken

würde. I n einigen Kreisen verlautet, daß der Verband
bereit sei, Bürgschaften zn geben, wenn die Regierung
einwilligt, zehn Batterien nnd die erforderliche Muni-
tion auszuliefern, daß sie aber im Falle der Weigcrnng
die Sache selbst regeln werde. Gcrüchtweise verlautet,
daß die Gebirgsbatterien nach ChalUs, Nauplia und
Kalamao und an andere Orte gebracht wqrd?n seien.
I n diesem Falle erwartet man eine Blockade der grie-
chischen Hasen durch die Verbündeten. „Daily Tel-graph"
erfährt aus Athen, daß Trausftortschifsc der Verbünde-
ten mit französischen Truppen an den Landungsbrücken
siegen. Der König hat ein Dokret unterzeichnet, durch
das Freiwillige für dic Armee ausgernfen werden. Mitt-
woch sprach der König den Offizieren des ersten Armee-
korps' seine Anerkennung zu ihrer schneidigen Haltung
ans und befahl ihnen, bewaffneten Widerst-md '»u leisten,
falls die Trnftpen der Vekündeten versuchen jollten, vrn
den Griechen besetzte Gebärde zu besetzen. ^ „Eorriere
dclla Sera" meldet aus Athen vom 30. November abends:
Die griechischen Trnppen besetzten einige Athen um^
gebende Höhen. Etwa 5)000 Reservisten meldeten sich zu
den Fahnen und vereinigen sich mit den rcgnlären Trup-
pen. I n Athen herrscht lebhafte Panik. „Agcnzia Stc-
fnni" meldet aus Athen: Hundert ftanzösische Matrosen
sind in Athn eingetroffen und Admiral Fournet l>'ird
unter anderen Zwangsmamlahmen eine wirkfame Be-
schränkung der griechischen Scctranöportmittcl lerfügen.

„Sccolo" meldet nas A t l M : Am I. Dezember krrz
nach Mitternacht teilte der HoMarschall König Kon-
stantins den Gesandten des Vierverbandes die Weige-
rung dcr griechischen Regierung, die Artillerie hcranözu-
gcl,cn, mit. <

Kaiser ^vanz Joseph f
— (Tranerlundgebnng.) Anläßlich Ocs Äulclicns

Sr. Majestät des Kaisers Franz Joseph I. veranstaltete
die DomkonfcrenZ znm hl. Nikolaus in Laibach dcs Äin
zcnzvrreines in Krnin bei der am ^7. r>. M. 'latlgchubtcn
Sitzung eine Trauerknndgebung. Der Präsident, Herr
kais. Nat R o g e r , gedachte uüt bewegen Wortcn dcs
verblichenen Monarchen, dem die göttliche Vorsehung
ein Alter von ?6 Jahren uuo cine li^ährine Regierung
zum Wohle seiner Völker b?>chi-dcn ha:. Gebrochenen
Hcrzcns stehen wir an der Bahre des großen Herrschers,
dcn die ganze gesittete Welt verelnie u„d den als die
schönste Neaententugeud seine offenkundige religiöfe Gc-
sinnnng sowie sein edler Wohltätigfeitssinn zierte. Dem
Vinzenzucrcin bleibt der hohe Verblichene ein innin^
wahrendes Vorbild der christlichen Chantns. 29^'iland
Majestät hat uns bei Seinor Ailcrböchstcn Anwesenheit
im Jahre 1883 die Ehre seines allergnädigstcn Vesnchcs
erwiesen und unserem Verein sowie dessen Mitgliedern
wiederholt seine Huld angedeihen lassen. Unsere Liibe
und Dankbarkeit wird il l uuscren Herzen fortleben bis
übers Grab und unsere Gebete werden zu Gott dem
Herrn für den edelsten Herrscher immerdar emporsteigen
Wir aber werden unsere für das Allerhöchste Kaiserhaus
stets gehegte loyale Gesinnung auf seinen Nachfolger aus
dem Kaiserthrone übertragen nnd sie unentwegt bewah
rcn. — Die Konferenz beschloß über Antrag des Präsi-
denten, Gebete für das Seelenheil dcs Verewigten zu
verrichte,, und durch ihre Mitglieder an dem am 4. De-
zember in der Domkirchc stattfindencn Ncqniem teilzu-
nehmen. Nach dem Gottesdienste wird der Präsident
namens der Domkonferenz und als Vizepräsident dcs
Zentralrates des Vinzenzvcrcincs beim Landesfträsidium
wr tiefen Trauer ob des .Heimganges dcs Allerhöchst
Verblichenen sowie der unerschütterlichen Treue und An-
hänglichkeit für Seine Majestät Kaiser Karl I . Ausdruck
verleihen.

- (Trauer- „nd Loynlitätstundgebung.) Der Kin-
derschntz- und Iugcndfürsorgovcrein sür den GerichtK-
bczirk Laibach hielt am 29. November unter dem Vorsitz
des Herrn Landesgerichtsvräsidcnten i. N. Albert Edlen
von Lev i ön i k , eine Ausschußsitzung ab, in der der
tiefempfundenen Trauer des Vereines anläßlich dcs
Hinscheidens Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph
Ausdruck verliehen wurde. Der Verein, der seine segcns°
reiche Tätigkeit in den jetzigen schweren Zeiten ganz be-
sonders den verlassenen Kindern der vor dem Feinde
gefallenen oder noch an der Front dienenden Soldaten
zuwendet, verdankt seine Gründung der Initiative wei-
land Seiner Majestät, der äus Anlaß seines 00. Regie-
rungsjubiläums dcn Wnnsch äußerte, diese seltene Feier
durch Wecke der Nächstenliebe zn begehen und diese ^ohl-
tätige Schöpfung für das Kind empfahl. Es wnrd? cin-
stimmig der Vcschluß gefaßt, beim k. k. Landcspräsidium
die liefe Trauer des Vereines über das Ableben Seiner
Majestät zum Ansdrucke zn bringen und, gleichzeitig die
Bitte vorzutragen, daß die Versicherung der unverbrüch-
lichen Loyalität des Vereines gegenüber Seiner Maje-
stät Kaiser Karl an die Swfen des Allerhöchsten Thrones
geleitet werden wollen. — Zu diesem Behufe wurde der

S e n i o r des Ausschusses, Her r kais. N a t R o g e r , a l s
Vertreter des Vereines abgeordnet.

— (Requiem im LandeÄlranlenhause.! An, l . d. M.
nin 9 Uhr vormittags fand in der Anslaltslapelle des
Landcskrankenhauscs "eiin feierliches Seclenamt für wei-
land Seine Majestät Kaiftr Franz Joseph statt, woran
sich sämtliche Arzte, Beamte und viele Kranke beteiligten.
Unter anderm'waren anwesend: Stabsarzt Dr. M a n n ,
dc<r Anstaltsleiter Dr. D o l ^ a l , Ob-rmedizinalrat
Dr, Bock, Professor Dr. von V a l e n t a , Snnitälsra-t
Dr. I e n k o , die Primarärzte Dr. G r e g o r s , Doktor
D e r g a n c und Dr. S t o j c . An txcr Spitze der Be-
amtenschaft erschien Obervcrwalter Neben f ü r e r . Die
Kapelle trug reichen Tramrschmuck.

Lotal- und PlnuiuM-Nachrichtcn.
— (Der Kaiser an unser Hanörcgiment.) Beim Feld-

regiment ist folgende Depesche' eingelangt: „Wien/ Hof-
burg 154.̂ , 30./N. 5 Uhr W Min. An I R 17. Der
Kaiser an Oberst von Vcntom, Kommandant des I R 17,
Feldpost W9. Der dem Kronprinzen, Meinem lieben
Sl'lme, nils den, Felde gesendete Gnch der heldemmitiffen
l7er hat Mich herzlich gefreut. Ich weiß, Kronprinzinfan-
tcrie wird getreu seiner fast zweieinhalbjährigen Tradi-
tion dem Namen neue Ehre mnchcn. Ich, Ihre Majestät
die Kaiserin und der juugc Inhabch senden Euch von
Herzen tuunntnoe Grüße und erbitten Gottes reichen!
Segen für das brave Regiment. Ich genehmige, das, das
brave Regiment Kronprinz-Infanterie dad von d r̂ Ttadt-
gcmcinde Lnilmch gewidmete silberne Signalhorn führen
dürft,. K a r l . " — Zum erstenmal in diesem Kriege hat
ein Regiment die hohe Auszeichnung erhallen, ein, die-
sem verliehenes Signalhorn auch schon fühcen zu dürfen.

— (Die Erzherzoge Friedrich und Eugen an den
Landeöpriisidrntcn Grafen Attems.) Auf die müäßlich
der Allerhöchsten Verleihung des Großkreuzcs des Mi l i -
tär-Maria Thercsien-Ordcns an Seine k. nnd t. Hoheit
Feldmarschall Erzherzog F r i e d r i c h und der Aller^
höchsten Ernennung Seiner k. und k. Hoheit Erzherzog
E u g e n zum Feldmmschall vom Herrn Landesprasi-
denten für Krain dargebrachten Glückwünsche sind nach-
stehende Depeschen eingelangt: „Landcspräsioent Graf
Attcms, Laibnch. Meinen herzlichsten Dank für die mir
im'eigenen wie im Namen der geltrcnen Bevölkerung
Krams übersendeten freundlichen Glückwünsche zur Aller-
höchsten Anszcichnung. Fcldmarschall Erzherzog F r i e d -
r i ch." — „Landespräsidcnt Graf Attcms, Laibach. Für
die nur im eigenen Namen sowie in jenem der Bevölke-
rung von Kram dargebrachten Glückwünsche sage ich
meinen wärmsten Dank. Erzherzog E u g e n . "

— (Erzherzog Friedrich und Erzherzog Eugen an
den Vurgrrnlcister.) Ans die im Namen ocr Landes-
Hauptstadt an Gcine kailserjliche Hohjrit FclomaisclM
Erzherzog Fricbrich nnd an Seine kaiserliche Hoheit
Feldmarschall Erzherzog Engen gerichteten Glückwünsche,
erhielt Herr Bürgermeister Dr. T a v ö a r folgende Tele-
gramme: „Ich danke Ihnen wärmstens für die herzlichen
Glückwünsche der Landeshauptstadt Lalibach, di,c mich
aufrichtig erfreut haben. Fcldmvrschall Erzherzog
F r i e d r i c h . " — „Der Landeshauptstadt Laibach ent-
biete ich meinen herzlichsten Dank für die mir in begei-
stcrungssrohen Worten übermittelten Glückwünsche. Feld-
marschall Erzherzog E n g e n."

— lKriegsauszeichnnngen.) Seine Majestät der
K a i s e r hat dem Nescrvezugsführer Matthins Z i d a r
des L I N 27 das Silbcrue Vcrdienstkrcnz am Bande der
Tapferkeitsmedaille verliehen. Weiland Seine Majestät
Franz Iosfth I . hat dein Landwehr-Oberticrarztc Josef
Ncmcc des L I R 27 beim Etaftpenpferdcspital Nr. 2
einer Armee das Goldene Vcrdienkreuz mit der Krone
am Bande der Tnpferkeitsmodaillc verliehen.

— (Kriestsauszeichnungen.) Seine Majestät der
K a i f e r hat den: Vizcwachtmcister Andreas Z o r c des
LGK 12 bei einem ArmcckonuMndo das Silberne Ver-
dienstkreuz mit der Krone am Bande der Tapferkoits-
mcdaille verliehen. Weiland Seine Majestät Franz Jo-
seph hat dcm Sanitätssähnrich in der Rcsccrve Miroslav
G j u d des I N 27 das Goldene Vcrdicnstkreuz am
Bande' der Tapfcrkeitsmed.nlle verliehen.

— (Pulverabgabe für Iagdzwecke.) I n letzter Zeit
sind aus Illgcrkreiscn mehrfach Beschwerden erhoben
worden, daß die Beschaffung von Pnlver für Ingdzwecke
Schwierigkeiten begegne. Da es sich hier offenbar um
eine nichtcntsftrechcndc Vorgangsweise bei der Fassnng,
bczw. beim Verschleiß handelt, durch welche auch die
so notwendige Heranziehung dcs Wildes für Zwecke der
Aftprovisionierung beeinträchtigt wird, hat das Mini-
sterium des Innern die politischen Landesbchörden hier-
anf mit dem Auftrag aufmerksam gemacht, zum Zweck
einer geregelten und gerechten Aufteilung der zur Ver-
fügung siehenden Pulvermengen im Einvernehmen mit
dcn k. nnd k. Artillerie-Zeugsanstaltcn die erforderlichen
Verfügungen zu treffen.
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— ^Dcr neue gemeinsame Finanzminifter.) Seine
Majestät der K a i s e r hat den Geheimen Rat Konrad
Prinzen zu H o heul,o>h e - S c h i l , I i ngs fürst zum
gemeinsamen Fiuaiizminister ernannt.

— (Stenlpclmarlon der Wertlatcgoricn zu (M und
80 HeNer.) Vom 15. d. M. allgcfangen werden Stempel-
marten der Nertkategorien zu 60 m>d 80 Heller in Ver>
lehr gesetzt werden.

— (KrielMuözeichmml,.) Tenl Militärftelsorgcr im
k. und k. Rcscrvcsftital Nr. 5 in Laibach Feldturaten in
der Reserve Nikola C c r j a k wurde das Geistliche Ver-
dien.sttreuz zwjerter Klasse am Weißbroten Hände vcr-
liehen.

^- (Amneldnng der Vorräte an Hadern.) Nach der
Miuisterialv<!rordnung vom 15. September 1916, betref-
fend die Regelung des Verkehrs mit Hadern, haben die
Unternehmungen, die Hadern «erarbeiten »der mit Ha-
dern Handel treiben, letztere, insoweit ihre Gcsamtuo<r-
räte die Menge von 10.000 Kilogramm erreichen oder
übersteigen, der Hadernkommission nach dem Stichtage
vom 1. Dezember 1916 ihre VorNte anzumelden. Die
Anmeldung hat auf den von der Hadernkommission auf-
gelebten Anmeldescheinen H. K. 1 und H. K. I I zu er-
folgen. Diese Trucksorten erhalten krainischc Interessenten
bei der Handels- und Gewerbekammer für Krain in Lai-
bach, Veethovengasse 10. Die ausgefüllten Anmeldescheine
sind bis spätestens i0. d. M. rekommandiert an die Hco-
dernkomnlission in Wien, I., Seitzergasse 1, einzuschicken.

— (Die fünfte KricaMnlcihe.) Vei der hiesigen F i -
liale der Adriatischcn Nank haben auf die fünfte Kriegs-
anleihe gezeichnet: die städtische Sparkasse in Laibach ^
800.000 5k; Theresia Cernc in Görjach bei Vcldes 1000
Kronen; !>ie Handels- und Gcwerbekammer für Krain
10.000 K; Josef Eutljati in St. Gotthard 3000 K;
Franz Verlec, k. k. Gendarmeriewachtineistcr i. R. in
Kandw 200 K; A. Danilo-Cerar in Laibach 100 K;
bie Okiajna posojilnica in hranilnica in Vischoflack für!
die Firma Rafael Thaler in Vischoflack 20.000 K, für>
Margcrreta Ma<̂ ek in Zminec 200 K, ftr Mctztthäus
Krajnik in Softotnica 200 5?: die Pofojilnica za I I .
Mstri^ki okraj in Tornegg '50.000 K; die städtische Spar-
kasse in S'ein 10.000 K.

— (Hochherzige Spende.) Die Vertreter der Steuer-
bezirle Tschernembl und Mottling haben dem Landes- und
Frauenhilfsvereine vom Roten Kreuze für Krain den Be-
rvag von je 2000 K. aus der Bezirlslasse gespendet. Der'
Qandcs- und Frauenhilfsverein bringt diesen hochherzigen
Wohltätigleitsakt mit dem Ausdrucke der gröhlen Dank-
barkeit zur öffentlichen Kenntnis.

— (Kranzablösung.) Das Lanbespräsidium in Laibach
hat anstatt eines Kranzes für den verstorbenen Oberlan- !
desgerichtsrat i. N. Dr. Johann Presker dem Roten Kreuze
30 K. gefpendet.

— (Die AftftrovisionicrnnnsamtSstunden.) Direktor
T r d i n a . Referent für Brot, Mehl usw., hat seine Amts»
stunden sir Parteien täglich nur von 9 bis 11 Uhr vor-!
mittags im städtischen Berawngssaale.

— <T>ie Vroi« un*d Mehllarten) für die 80. und
87. Brotwoche, d. i. für die Zeit vom 11. bis einfchlietzlich!

23. d.. werden, des auf den 8. d. M. fallenden Feiertages
luegcn, bei allen zehn Kommissionen schon Dvnnerstaa. den

, 7. d. M. von 8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags ausgegeben
lverden.

- - (choftat Franz Levec ^ . ) Vorgestern nachmittags
ist in Laibach Herr Landesschulinspcttor i. N. Hoftat
Flanz Levcc nach, langem, schmerzlichen Leiden ge-
storben. Die hohen Verdienste des Verblichenen um den
Aufschwung des trainischcn Volksschulwesens und um
die Entwicklung der slovenischcn Literatur in den letzten
Jahrzehnten wurden in unserem Vlatte bereits im vori-
gen Jahre bei der Gelegenheit ausführlich gewürdigt,
als Hofrat Levec in sein 70. Geburtsjahr eintrat und
ihn der Laibacher Gemeinderat aus diesem Anlasse zum
Ehrenbürger der Landeshauftstadt Laibach cniannt hatte. ^
I m folgenden seien daher nur die Haufttdaten aus sei-
nem schaffensreichen Leben in Erinnerung gebracht: Am
4. Juli. 1846 in Ie/.ica geboren, absolvierte Levcc das
Laibachcr Gymnasium, wirkte- nach beendeten Universe
tätsstudien vorerst als Supplent am Staatsgymnasium
in Görz, dann in den Jahren 1873 bis 1901 an der
Staatsoberrealschule in Laibach, wurdc im Jahre 188N
mit dem Insftcktorat der Volksschulen dcs Bezirkes Rad-
mannsdorf, im Jahre 1889 mit dem der Volksschulen in
Laibach und im Jahre 1902 neuerlich auch mit dem, der
Volksschulen dcs Bezirkes Nadmannsdorf betraut; über-
dies loar er in den Jahren 190»,') bis 1912 ,Inffteltor der
damals in Krain bestandenen zwölf gewerblichen Fort-
bildungsschulen. I m Jahre 190', erfolgte seine Ernen-
nung zum Direktor der k. k. Lehrer- und Lehrerinncn-
bildungsanstalt in Laibachi im Jahre 1903 die zum
Landcsschulinsftektor für die Volksschulen in Krain. Für
sein hervorragend verdienstliches Wichen erhielt er im
Jahre 1909 den Orden der Eisernen Krone driller Klasse
und im Jahre 1913 den Titel und Ehnrakter eines Hof-
ratcs verliehen. I m Jahre 1915 trat er nach Mährigcr
Dienstleistung über eigenes Ansuchen in dauernden,
wohlverdienten Ruhestand. ^ Als Schulmann, wciters
als langjähriger Leiter der slovenischcu belletristischen
Zeitschrift „Ljubljanski Zvon", als Präsident der „Ma-
tica Slovenska", als Translator der slovenischen Sprache
bei dcr k. k. Landesregierung in Laibach, als gründlicher'
Kenner der slovenischen Literatur sowie als gediegener'
Historiker hat sich Lcvec auf dein ^biete des geistigen
Lebens in .strain einen unvergänglichen Namen icsichcrt.
Das Leichenbegängnis wird morgen nachmittags um
3 Uhr vom Sterbehause, Wiener Straße 19, aus statt-
finden.

— (Hoftat Landesschulinspcltor Franz Hulmd >l'.)
Gestern nachmittags ist in Laibach Herr Lanocsschuliu-
slMor i. N. Hoftat Franz H u b a d nach längerer Krank-
heil verschieden. Am 28. Jänner 1849 in Povodjc, Ge-
meinde Vodicc, geboren, besuchte d<r nunmehr Verbli-
chene Zuerst das Gymnasium in Trieft, dann das in Lai-
bach, studierte hierauf tlassischc Philologie an dcr Uni^
versität in Graz, absolvierte beim Infnntciicregiment
Nr. 17 sein Freiwilligenjahr, wurde sohin zum Leutnant
in der Reserve befordert, und trat im Fahre ^875 seine
Lchrtätigleit am Landesuntergymnasium in Peltau an.

an dem er bis zum Jahre 1884 wirkte. I n den Jahren
1884 bis .891 war er Professor am Ersten StaatsgyM'-
nasium in Graz, wurde im folgenden Jahre zur Dienst-
leistung ins Ministerium für Kultus und Uutnrichr be-
rnfeu und im Jahre 1894 zum Direktor der k. k. Lehrer-»
und Lchrcrinncnbildungsanstalt in Laibach ernannt. I m
Jahre 1901 erfolgte seine Ernennung zum Landcsschul-
inspc,l»or, in welcher Eigenschaft ihm die krainifcheu Mit-
telschulen zugewiesen warcn; im Jahre 1912 crhielt er
den Titel und Eharakter eines Hoftates, im Jahre 1914
Wat er über eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhe-
stand, Herr Hoftat Hnbad enlsaltetc als erfahrener Schul-
mann «ine überaus ersprießliche Tätigkeit; cine durch"
wcgs konziliante Natur, war er als Direktor dem Lehr-
körper gegenüber ein stcts wohlwollender, liebenswürdi-
ger Vorgcsetztcr, der priinu» inw? imro«, als Landes-
schuliuspettor ebenfalls stets auf das Wohl der Lehrer-

! schaft und auf eine gedeihliche Entwicklung dcs seiner
Aufsicht auvnlliauteu Miltelschulweftns bedacht. Die
Allerhöchste Anerkennung seiner Verdienste fand ^908 w
der Verleihung des Ordens der Eisernen Krone ihren
Ausdruck. — I n früheren Jahren beschäftigtc sich Hu-
bid vielfach mit der Literatur, indem er vorerst ein
schätzenswerte MKrbeiier des Universitätsprofeffor^
Dr. Krck war, in verschiedenen Zeitschriften, auch in sol-
chen des Auslandes, Artikel über slavische Altertümer,
Sitten und Gchräucbe erscheinen ließ und später nebst
einer Märchensammlung das Leben Rudolfs von Habs-
burg sowir des Kaisers Franz Josef und'etlichr, Nänd-
cheu unter dem Titel „Iunaki" verfaßte, in dcn:n er her-
vorragende, Taten slcwcnischer Krieger mit patriotischem
Schwünge schilderte. Ein wertvolles Produkt soinen
schriftstellerischen Tätigkeit bildet auch das nach Iambic?
vermehrte und verbesserte slouenisch-dcutsche Handwörter-
buch; gemeinsam mit DirMor Schreiner gab cr slovem-
schc Volksschullehrbücher heraus, die sich durch gediegene
Auswahl und treffliche Anordnung des Lehrstoffes aus-
zchchncn. Nach seinem Merlritt in den dauernden Ruhe-
stand war Hoftat Hubad Präses des Musikvcreines
„Glasbena Matica", an dein er mit aller Liebe hing und
dem er nahezu seine ganze Zeit widmvte. Gs iit ein
eigentümlich tragischer Zufall, daß Hoftat Hubad fast
gleichzeitig mit Hofrat Lcvec ins IenfNts abberufen
wurde; beide hatten cine Reihe von Jahren mit allem
Eifer an tm Ausgestaltung, dcs krainischen Schulwesens
mitgewirkt; beide waren sich in inniger Freundschaft zu-
getan gewesen und beiden war die Förderung dcr heimi-
schen knlturellen Vestrcbuilgen in gleicher Weise am Her-
zen gelegen! Daß Leichenbegängnis wird übermorgen
um 3 Uhr »achnWags vom Trnuerhause, Neugasse 3,
aus stattfillden.

— (Der Erste Hausbeschcruerein in Laibuch) hält
Mittwoch den «. d. M. um 7 Ühr abends im Hotel Tiat-
nik, Petersstruße, seine diesjährige Generalversammlung
ab. Die Hausbesitzer werden vom Vercinsausschussc
freundlichst ersucht, recht zahlreich Zu erscheinen, denn
nur hier bietet sich ihnen die Gelegenheit, wirtschaftliche
und andere den Hcmsbesch betreffende Fragen zu l'!v-
sprechen. Nur mit vereinten Kräften läßt sich etwas ev-

Kino „Central" im Landestheater
py» spielt heute Montag bei allen Vorstellungen: ~^V

Die Trauerfeierlichkeiten bei dem Begräbnisse
weiland Se. Majestät Kaiser Franz Josef I.

Bei den Vorstellungen um %6, 7 und %% Uhr abends:
Henny Rosten ;BE«sMÄy I*O:*-*«SM.

in ihrem neuesten glänzenden Schauspiel:

Ilur» besser Sclrall
Dazu der großartige patriotische Film: D e r NTÖX*Cf X^l^«

Morgen Dienstag die große Sensation:

Gräfin de Castro - die Irre. Mit Stuart Webbs.
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reichen, während jeder Einzelne wirtschaftlichen Fragen
inachNos geffenübcrsteht. Aufnahmen neuer Vercinsmib
glieder können täglich in der Ver^inslaüzlci, ^ c l M c n '
bnrggasse 4, stattfinden.

— (Todesfall.) Gestern ist der Schriftsetzer Herr
Matthäus C e r a r nach längerer Krankheit Morden . Cr
war cinc lange Reihe von Jahren in der Druckerei J g .
v. KlOunnayr <K Fed. Nnnibcrg beschäftigt nnd wirkte
auch etliche Zeit, ehe ihn sein Leiden niederwarf, mit
Umsicht als Mqttcur en pages bei unserem Blatts. Er
ruhe in Frieden l

Die Traucrfeierlichteiten für weiland Seine Majestät
Kaiser Franz Joseph I . sind heute Montag den 4. d. M .
im hiesigen Kino „ Idea l " zum letztenmal zu sehen.

„Der Tetretär der Herzogin". Das Kino „ Idea l " führte
diesertage das beste Lustspiel der Saison «Der Sekretär
der Herzogin" vor. Es ist dies wohl entschieden eines der
allerbesten Lustspiele, die je i m F i l m erschienen siird.
Fein und geistreich im Sujet, glänzend gespielt, lachhaft
vom Anfang bis znm Eube, bietet es ausserdem uoch aus-
gezeichnete typische Gestalten, die so glänzend und humor-
voll ssezeichnet sind, dah sie loahre Heiterkeitsausbrüche
Herborrufen müssen. Dieser wirkliche Schlager ist heute
Montag den 4. d. M . zum letztenmal im Kino „ Idea l " zu
sehen. Mora.cn Dienstag den 5. l>is Donnerstag den
7. d. das zweistündige Niesellprogramm: Vor allem „Seine
Maske". Drama in vier Akten. Verfaßt und inszeniert von
Nichard Oslvald. Bernd Aldor in der Hauptrolle. Freitag
den 8. bis Montag den 11. d. M . fünfte amerikanische Nie-
sonsensation: „Herzen in» Exi l " , ein prächtiges Drama in
fünf Akten mit der süßen Mara Krimlmll Young in der
Hauptrolle.

Der Krieg.
Delegrnrntne des li. k. Hel'egraptöen - Aourc-

fpondenz-Mrtre^u^..

Oesterreich«Ungarn
Der Kaiser im Hauptquartier.

Wien, 3. Dezember. Seine Majestät der K a i s e r hat
sich gestern um viertel zwölf Uhr nachts ins Hauptqartier
begeben. Er wird dortselbst von den militärischen und zivi-
len Behörden empfangen werden. E in offizieller Empfang
soitens der Schuljugend und der Bevölkerung findet m i t !
Nücksicht auf die Landestrauer nicht statt. Der Kaiser ist
auf seiuer Ncise vom Generaladjutmiten Prüden zu Lob-
kowih, dem' zweiten Obersthofmeistcr Grafen Bcrchtold,
dsm Flügeladjutanten Brougier, Hauptmann Ottrubay
von der Militärkanzlei, SeltionSrat Dr . Ielczny von der
Kabinettskanzlei, Sekretär der Militärkanzlei Beszcdes,
Hofrechnungsrat Mares, Hofa-rzt Dr . I r t l und Hofwirt»
fchaftssekretär von Uj j begleitet.

Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wie«, 2. Dezember. Amtlich wird uerlantdart: 2ten
Dezenter. Östlicher Kriegsschauplatz: Südwestlich von
Vnlarest wurde der u n t e r e A r g e s « g e w o n n e n .
Alle Versuche dc^ Feindes, dem Vordringen der Donlu-
Armcc durch Gegenangriffe Halt zu gebieten, waren ver-
geblich. Südöstlich nnd östlich von Pitcsci stellt sich d i c
ers te r u m ä n i s ch c A r m c c erneut zur Schlacht. Ge-
neral Stmtileocu trug in seine,» Vcfchl allen Offizieren
und Truppen auf , auf ihren Platzen zu sterben, da von
dem bevorstehenden Kampfe das Schicksal Rumäniens
abhänge. T W österreichisch ungarischen und deutschen
Truppen w a r f e n d e n F e i n d nach h e f t i g e m
R i n g e n . (5in bayrisches Rcgimlrnt stiesz im Arges«-
Tale weit über die durchbrochene Linie des Feindes hin-
aus. D i e R u m ä n e , , w i c h e n i n U n o r d n n n g .
Auch in dem D a m b o v i , i a - T al le südöstlich von
(sampolung wurde Nlmünischcr Widerstand gebrochen. (5in
feindlicher Gegenstofl im P r a h o v « - T a l scheiterte
am Widerstand der dort fechtenden österreichisch-ungari-
schen Regimenter. Die Bcntc des gestrigen Tages, es
wurden über l>W0 Gefangene, 49 Geschütze, 100 gefüllte
MnnitionoN'ag'en gezählt, bietet einen Maßstab für die
Niederlage, die der Gegner erlitt. Vergeblich ucrfnchtcn
die Rnfsen durch ihre Karpathen-Offensive noch in letzter
Stunde Hilfe zu bringen. Die Angriffe der Rumünrn
im Grenzgebiete westlich von Focsani, die Anstürzne
zweier russischer Armeen gegen die Linie der Generale
von Arz und von Kövcf: scheiterten gestern wic an allen
vorangegangenen Tagen. Aus:crgcwöhnlich hohe feind-
liche Verluste bilden vorerst das eiuzige Ergebnis, das
die C'NtlastlMgsofscnM in d m Karpathen f iu unsere
Gegner auszuweisen hat. Nördlich der Karpathen bei den
l . nnd l . Streit lräften uicht Neues. — Italienischer
Kriegsschauplatz: Die I tal icner setzten ihr Gcschktzfener
im Karst Abschnitt mit grüsitcm Munitionsauswand fort.
Auch nachts war der ArMerieiampf, insbesondere im
Südtcile der Hochfläche, lebhafter als bisher. E i n An-
griff feindlicher Flieger auf Ortschaften im Wippach-Tal

hatte nicht den geringsten Erfolg. — Südöstlicher Kriegs-
schauplatz: I n Albanic,, unverändert. Der Stellvertreter
des Chefs des General st ab es: v. H ö f e r , F M L .

Wien, 3. Dezember. Amtlich wnd vvrlauibart: ?.ien
Dezember. Östlicher Kricasschluiplah: Heeresgruppe des
GclieralMinarschalls von Mackensen: Südwestlich von
Vularcst versuchte der Feind durch einen Vursioß starlcr
rasch zusammengeraffter Kräfte eine Wendung herbeizu-
führen. Die feindliche Angriffvgruppc wurde von Tiidc»
und Westen her gcfastt und ü b e r d e n N j a s l o v z u -
r ü c k g e w o r f e n . Zugleich ü b c r s c h r l t t c n d e u t '
jche T r u p p e n w e s t l i c h v o n B u k a r e s t d e n
A r g e s » , . Westlich und südwestlich von G a c s c i bra»
chen österreichisch ungarische und deutsche Divisionen er-
neuten rumänischen Widerstand. Andere Kolonnen der
Armrc des Generals von Fallcnhayn d r a n g e n i m
D i m b o v i c a - T a l v o r . Die auf rumänischem Vo-
dcn gestern ringebrachten i^cfangrncn übersteigen an
Zahl 2«00. Es wurden >5i Geschütze erbeutet. Heeres"
fronl des Generalobersten Erzherzog Josef: Die Kar-
pathen Offtnsive des Feindes danert an. T ic gegneri-
schen Angriffe richteten sich vornehmlich gegen dao Gebiet
beiderseits dro oberen Trotus und gegen unsere Stel-
lungen im Südostwiutcl Galizien?. D e r F e i n d w u r de
w i e ' a n den Vortagen ü b e r a l l u n t e r s c h w e r e n
V e r l u s t e n g e s c h l a g e n . Heeresfront des General
scldmarschalls Prinzen Leopold von' N a y : m : ^c inr be-
sonderen Ereignisse. — Italienischer Kriegsschauplatz:
Artillerielampf anl Sndflügel der küstenländischeu Front
hielt Tag uud Nacht an. - Südöstlicher Kriegsschau-
platz: Nichts von Vclang. Der Stelloertretre des (5hefs
ücs Gencralstabes: v. H ö f e r , F M L .

Deutsches Neich

Vu» den Kriegsschauplätzen.

Ver lm, 2. Dezember. Das WolsfMureau meldet:
Großes Hauptquartier, 2. Dezember. Westlicher 5triegs^
schauplatz: Heeresgruppe des Kronpriilzen Rnpprecht:
Auf beiden Ancrc-Ufern, im S t . Pierre Vanft-Walde nnd
füdlich der Somwc bei Ehaulnes entivickeltc sich zeitwei-
l ig starter Artillerictanlpf. - Östlicher Kriegsschauplatz:
Front des Gcncralfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Bayern: Russische Vorstöße nördlich von Tmorgo» und
südlich von Pinot scheiterten verlustreich. Front des Ge-
neralobersten Erzherzog Joses: Die Angriffe der Russen
nnd Rumäne» in den Waldlarpathcn und siebenbürgi-
schn Grenzgebirgen danern an. Der Ansturm richtete sich
gestern vornehmlich gegen unsere Stellungen an der
Vaba Ludowa und Gura Rncadn, östlich von Torna-
Watrn fowic im Trotosu. uud Oitoz-T'alc; er war vcr
geblich und mit schwere,, Verlusten für den Fein) ver-
bunden. Dcntsche Truppen in den Waldkarpnll,cn mach«
ten bei Gegenstößen an einer Stelle über 1000 Gefan-
gene. Heeresgruppe dcs Gencralfcldmarschalls von Mak-
lensen: Die Kämpfe in der Walachei entwickeln sich zu
einer grosien Schlacht. Der aus dem Gebirge füdöstlich
von ssampolnna. nustretende Armeeflüncl gewa,»u in den
Waldbergen zn beiden Seiten dcs Dambovita-Abschnittcs
iämpfend Voden. I , n Argeslü, südöstlich von Pitesci, ist
die sich zum Kampfe stellende erste r n m ä n i s c h c A r -
mee von deutschen und östnreichisclM Truppen nach
z ä h e m R i n g e n d u r c h b r o c h e n u n d g e s c h l a -
g e n w o r d e n . Das bis zu einem Divisionsquarticr vor-
stoßende, oft bewährte bayrische Noserve-Infantericregi-
ment Nr . 1.8 nahm dort gefangenen Gcuernlstabsoffiziercn
Vefehle ab, aus denen hervorgeht, daß in der von uns
durchstoßenen Stelluug die crsto Armee sich ln's z.,m letzte«
Mann schlagen sollte. Der Anueeführer, wohl im Be»
wußtscin des geringen moralischen Wertes seiner Trup-
pen, knüpfte in den in romanischem Phrastnschwungc ge-
haltenen Ausdruck der Erwartung, „auszuhallen uud bis
znm Tode gear« die grausamen Varbnrcn zn lnmpfm",
die Androhung sofort zu vollstreckender Todesstrafe gegen
die Feiglinge in feiner Armee. Weiter unterhalb bio nahe
der Donau ist der Argcsul im Kampfe erreicht. A n Ge-
fangenen hat — foweit Zahlung, bisher möglich — der
1. Dezember uns 51 Offiziere und 6115 Mann, an Vente
4» Geschütze und 100 gefüllte Munitio»5wagcn uebcn
vielen hundert anderen Truppenfahrzeugen eingebracht.
I n der Dobrud5a schlugen bulgarische Truppen starte rus-
sische Angriffe ab. Mazedonifche Front : Auch auf dicfcml
Kriegsschauplätze blieben wieder Vorstöße der Entente
nordwestlich von Monastir und bei Grunzte ohne jegli-
chen Erfolg. Der Erfte Gen^ralquarilermeister: von L u -
de n d o r f f.

Verl in, 3. Dezember. Das Wolff-Vureau meldet:
Großes Hauptquartier, 3. Dezember. Westlicher Kriegs-
schauplatz: I m TonOmc- und Maas-Gebiet nahm zu ein-
zelnen Tagesstunden die Artillcrietätigleit zu nnd hielt
sich auch nachts stellenweise an Stärle über dem gewöhn-
lichen Maße. — Ostlicher Kriegsschauplatz: Front dcs
Gencralfeldmarschalls Prinzen Leopold von Vay^rn:
Abgesehen von lebhafteren! Feuer an der Narajowla und

südlich des Dnjcstr keine wesentlichen Ereignisse. Front
' des Gcncralobcirstcn Erzherzog Josef: Gestern, am fünf-

ten Tage der rnssisch-rumän. Karpathen-Offensive richte«
ten sich dic Angriffe hauptsächlich gegen die deutschen
Linien iu dcu Waldtarpathcu. Am Guti« T'amnatct am
Smotrcc, besonders heftig westlich der Vaba Ludowa
uud oft wiederholt an der Erctcala-Höhc ftürmlcn die
Russen inrmcr vergeblich an. Unser Fener riß breite Lü l -
tc„ in die Masse der Angreifer. Von Nachstösie« hinter
dem weichenden Feind her brachten an der Vaba Lu-
down deutsche Ingdlommamudos vier Offiziere und über
M > Mann zurück. Anck, östlich von Kirlibaba beiderseits
dec' Trotosul- und Ojtoz Talco scheiterten s<arle Angriffe.
Hier wnrdcn mehrere Hundert Gefangene „cmacht. Hee-
resgnippe dcs Gcneralfcldmarschalls von Mackensen:
Die Schlacht am Argrsul dauert an. Sie hat bisljer den
von unserer Führung beabsichtigten Verlauf genommen.
Von Eampolung uud Pitesci her gewannen deutsche nnd
östcrrcichisch-uugarischc Truppen knmpfcnd Vodcn. I m
Argcslll Ta l stießen hcnte nachts zwei Bataillone des
westprcußischen Reserve-Infanterieregiment) Nr . 2 l mit
Artil lerie unter Führung des verwundeten Majors von
Richter vom ncunmrtischcn Feldnrtillericcgimenr Nr . 54
bis Gacsci vor und nahmr» dem Feinde dort sechs Hau-
bitzen ab. Ter Argesul ist weiter stromabwärts überschrit-
ten. Eiue rumänische Heerc^stoßgn,ppe, die süd-
westlich von Vularest über den Argcsul und den Neajlovu
vorgedrungen war, wurde unrfaßt nnd unter schweren
Porlnstcn nach Nordosten über den Ncajlovu Abschnitt
zurückgworfcn. Auf dein äußersten rechten Flügel an der
Donau wurdeu am l . Tezcmbcr russische Angriffe ver-
lnstrrich nbgcn'icsen. Die Lage hat sich dort um 2. Dezeln«
ber «icht geändert. Die Vcute der ueunten uud der Do-
nau Armee aus den gestrigen Kämpfen bclimft sich auf
28l'»0 Gefangene, 15 Geschütze, mehrere Kraftwagen und
sehr viel anderes Fahrzeug. Am Wrstflngel der Do-
brud^a-Front wiesen bulgarische Regimenter starke An -
griffe durch Feuer, zu»» Te i l durch Vorstoß über die
cigeucn Linien zurück. Weiter östlich gingen ottomani-
schc uud bulgarische Abteilungen gegen die russische Ste l -
lung vor, stellte,, durch Gefangene von drei russischen
Divisionen zur Vcrtciluug der feindlichen Kräfte feft
und crbrulctcn zwei Panzcrlraftwagen mit englischer Ve-
satzung. Mazedonische Front : Nach Trommelfeuer griff
der Gegner die von Vulgären besetzte H ö h e 1 2 4 8
nordwestlich von Monastir an nnd holte sich dabei b l u -
t i g e V e r l u s t e . Die Höhe blieb ebenso wie der gleiche
falls angegriffene Ruinenbcrg bei G r u n i ^ t c fst i n
der Hand der Verteidiger. Der Erste Oeircralquartier-
mlcjistcr: von L u d e n d o r f f .

Mrantreich
Die furchtbare deutsche Nation.

Par is , 2. Dezember. Hcrve schreibt in dor „V ic -
toirc": Während tn den Gcheimsitznnn,en der englischen
Kcimüncr geredet wird, handelt Deutschland. I n Rumä-
nien überstürzten sich die tranrigcn Ereignisse. Wenn es
von einem Augenblicke auf den anderen heißen wird,
Bukarest ist gefallen, soll in Frankreich niemand darüber
erstaunt sein. Während wir roden, hat oi?se furchtbare
Nation das crrohe Opfer des Zivildicnstes mit einem
Patriot ismus auf sich genommen, der Respekt abzwingt.
Zwar hat auch Beethmann-Holllveg geredet, seinen männ-
lichen Worten folgen aber sofortige Taten, deren Nasch-
heit und Energie an die Beschlüsse Frankreichs in der
Revolutionszeit erinnern.

Verschlimmerung der Transportkrifc.

Paris, 2. Dezember. Nach einer Meldung des „Petit
Journal" aus Bordeaux verschlimmert sich die Transport-
krisc zusehends. 200.000 Tonnen Ware können nicht gelöscht
werden. Die Bahnhöfe waren seit einem Monat nur drei
Tage geöffnet. -

England.

Eine Kabinettskrise?

Rotterdam, 3. Dezember. Der „Nieuwc Notterdamsche
Courant" meldet aus London: I n den Wandelgängen des
Parlaments geht das Gerücht, dah Premierminister
A s q u i t h zurücktreten werde. Vonar Law wird vielleicht
vorübergehend an seine Stelle treten, aber später dnrch
Lloyd George erseht werden.

London, 2. Dezember. Eine Zeitung meldet, Q l o y d
G e o r g e habe seine Demifsion angeboten, weil er mit
der Unentscknedenheit und den Verzögerungen der Armee-
leirung unzufrieden sei. Die Minister V o n a r L a w und
Lord D e r b y werden wahrscheinlich seinem Beispiele fo l .
gen. Es sei wahrscheinlich, dah Lloyd George sofort eine
kräftige Kampagne im Lande beginnen werde.

London, 2. Dezember. „Daily Chronicle" meldet, die
Gerüchte von einer Umformung der Regierung feien un«
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begründet aber der Kricgsrat des Kabinetts werde toahr-
schcinlich verkleinert nnb umgebildet loerden. Vr wird ans
Asquith, Lloyd George, Vonar Law, Nalfour nnd Varson
bestehen. Iellicoe imd General Robertson würden dem
Kriegsnrt als Berater beigegeben werden.

Minister Henderson über den Krieg.'

London, 2. Dezember. (Neuter.) Der Arbeiterführer
Munster Henderson saglle in einer Rede, dcr Krieg
könnte noch lange dauern und von allen Kriegführenden
beispielloses Leid und Opfer erfordern. Ein Friede, der
für Deutschland günstig wäre, wäre für die Alliierten
unannehmbar. Sie dürfen niemals an Frieden dcntcn,
solange ein Teil des belgischen und französische» Gebiets
in feindlichem Besitz sei. I n ; Sommer 19l? würde die
Stärke Englands an Männern und Munition den höchsten
Punkt erreichen, aber wenn Man den Krieg gewinnen
wolle, nu'lßtcn die Arbeitgeber jeden körperlich leistn»^
fähigen Mann und jede Frau der Regierung Zur Vcrfü-
Huna stellen oder für die Nation nutzbar gemacht werden.

Griechenland
Stratzenkiimvfe in Athen.

London, 2. Dezember. Das Neuter-Vureau meldet ans
Athen vom 1. d. 7 Uhr 30 M i n . abends: I m Laufe des
Tages kam es zn aufreizenden Szenen. Die griechischen
Truppen versuchten die Alliierten am Passieren gewisser
Punkte zu verhindern. Es kain zu Iusammenstöhen. wo-
bei auch Schüsse fiolen. Den ganzen Nachmittag dauerte das
Gelvchrfeuer fort. Der griechische Ministerpräsident nnd
der franzosische Gesandte Gullemm erschienen beim .W-
nig. Von amtlicher Seite wurde erklärt, das; ein Waffen-
stillstand beschlossen worden sei. Trotzdem horte man Ka-
nonendonner. Es heiht, daß die Franzosen den Hügel hin-
ter dem Palais beschossen haben. Es herrscht große Panik.

Athen, 1. Dezember, 9 Uhr 45 M i n . abends. (Neuter-
Bureau.) Nach Informationen von diplomatischer Seite
soll der König zugestimmt haben, acht Batterien Gcbirgs-
geschühe au Admiral Fournet zu verlaufen. Fournet soll
seinerseits zugestimmt haben, sofort alle Truppen bis auf
eine 300 Mann starke Wache am Zapaion zurückzuziehen.
Das Abkommen soll den anderen Cntenteregierunyen vor-
gelegt worden sein.

London, 2. Dezember. „Dai ly M a i l " erfährt aus Athen
vom 30. November: Der erste Zusammenstoß der franzö-
sischen Matrosen und griechischen Truppen erfolgte in der
Nähe der Endstation der Piräus-Eiscnbahn. I n Athen
herrscht Panik. Die Menschen drängen sich durch die Stra-
ßen, die Läden werden geschlossen. Zwei französische Kreu-
zer sind i n den Hafen von Phaleron eingefahren.

Athen, 1. Dezember. Der Sekretär der britischen Ge-
sandtschaft wurde von Soldaten verhaftet und nach der
Polizeistation gebracht, wo er sofort wieder freigelassen
wurde.

Athen, 1. Dezember. („Agence Havas".) Die Landung
französischer Seeleute erfolgte i n der Nacht im Piräns.
Französische Truppen wurden gleichfalls ausgeschifft, alles
verlief ohne Zwischenfall. Aber darauf entstanden an ver-
schiedenen Stellen Zusammenstöße. I n Nufus wurhen Ge-
wehrschüsse abgegeben. Auf das Zapaion, wo sich franzö-
sische Scesoldaten befanden, wurden von dem Hügel, den
die französische Besatzung besetzt hielt, zwei Kanonenschüsse
abgegeben. Mehrere Soldaten wurden verletzt. Das Za-
paiun antwortete nicht. Die Landungstruppen der Alliier-
ten blieben außerhalb der Stadt. I n den Strafen herrscht
Aufregung, die Läden werden geschlossen.

Athen, 1. Dezember, 5 Uhr nachmittags. Die Lage wird
ernster. Um 2 Uhr nachmittags begaben sich die Gesandten
Guillemin, Dcmidov nnd Elliot, die sich in der französi-
schen Gesandtschaft befanden, nach Zapaion, wo sich Gene-
va! Fournet aufhielt. Gewehrschüsse wnrden von verschie-
denen Seiten abgegeben. Es begann Maschmengcwchrfeuer.
das mehrere Opfer forderte. Athen bietet den Anblick einer
belagerten Stadt. Ncservistcnbanden, teils in Uniform,
teils in Ziv i l , ziehen durch die Straßen nnd schießen auf

.die Häuser von Veniselisten sowie auf die an die Gesandt-
schaften Frankreichs und Enlands anstoßenden Häuser.

Athen, 1. Dezember, 11 Uhr abends. („Agence Havas".)
Eine neue Versammlung der Gesandten der Alliierten,
an der auch der italienische Gesandte teilnahm, fand in der
französischen Gesandtschaft statt. Inzwischen dauerte der
Lärm der gegenseitigen Beschießung an. Das Geschwader
schoß einige Granaten ab, um das Feuer der griechischen
Geschütze zum Schlveigen zu bringen, die sich das Zapaion
zum Ziele genommen haben. Um Mitternacht hörte das
Feuer auf.

Athen, 2. Dezember, nachmittags. (Neutcr-Vureau.)
Die englisch-französischen Füsiliere und Seesoldaten, 600
an der Zahl, mnßtcn unter dem Schutze einer starken grie-
chischen Abteilung mit der ganzen Ausrüstung das Zapaion
verlassen. Sie wurden nach dem Piräus gebracht. Die zum
Zapaion führenden Straßen wurden vorher leer gemacht
und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um Kundgebungen
gegen die Entente zu verhindern. Einer Abteilung italie-

nischer Füsiliere und Seesoldaten, die gestern in die archäo-'
logische Schule geflüchtet war, wurde auf Vermittlung des
italienischen Gesandten gestattet, unboläftigt unter grie-
chischer Bedeckung abzuziehen.

London, 1. Dezember. Die Athener Korrespondent der
„Evening News" meldet vom t. d.: Soeben wurde die
britische Gesandtschaft annegriffen. Es ging ein französi-
scher Soldat vorbei, den die griechischen Matrosen Patrouil-
len anhalten wollten. Einige Mitglieder des englischen!
Nachrichtendienstes eilten auf die Straße nnd befreiten den
Soldaten. Darauf begannen die griechischen Soldaten auf
die Engländer zu schießen. Das Publikum half dabei mit.
Das Gesandtschaftspersonal vertrieb die Angreifer. E in Be-
amter der Gesandtschaft wurde tödlich verwundet.

Athen, 2. Dezember. (Reuter-Bureau.) Heute um
4 Uhr nachmittags besuchte Ministerpräsident Lambros die
englischen Verbündeten und überzeugte sich von den zur
Pflege der griechischen und britischen Verwundeten in den
verschiedenen Krankenhäusern getroffenen Maßnahmen.
Der Ministerpräsident erzählte einem Vertreter des Reu-
ter-Bureaus, daß die Regierung beschlossen habe, die Ord- ,̂
nung tvieder herzustellen. Der Kriegsminister gab den Be-,
fehl, daß die Barrikaden vor den Häusern in den verschie- ^
denen Stadtteilen weggeräumt werden, von wo aus auf
die Soldaten, lvclche die Ordnung «ufrecht zu erhalten hat-
ten und auf die Bürger Schüsse abgegeben wurden.

Hie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

ztonstantmuvc-l, 2. T<ezember. Tae, Hmiptauarticr
teilt mit: Auf dem rechte» Flügel unternahm«,, wir cincn
erfolgreichen Angriff und warfen vcra.eschobcl,e russische
MteUunacn zmnrt. Auf den übrigen Fronten lein we
scnilichcs Ereignio. Auf der „alizischc» Front wiesen
unsere Truppen am .'50. November im> Abschnitte der
Zlota Lipn «ckhrcre heftier vo„ den Nüssen untrrnom
mene Angriffe heldenmütig zmmt, versolqtcn den Feind ^
bis in seine früheren Stellungen und brachten befangene
ein. I n der Dobrudxa auf der Front unserer Truppen^
heftiges Artillcricfcncr lind Scharmichcl. An der Donnn-
front rücken nnscre Truppen nördlich des Flusses in der
Mchtn„ss «us Vutarcst vor. Sie schlugen hiebci mehrere
heftige Anariffc des !̂ea.ncre erfolgreich ad.

T>ie Vereinigten Staaten von
Amerika

Botschafter Graf Tarnowsli.
Amfterbam, 2. Dezember. Dom „Allgemeen Handels-

bladet" znfolge wird der „Times" aus Washington gemel-
det, die Freunde der Entente hätten den lebhaften Wunsch,
daß dem österreichisch-ungarischen Botschafter Tarnowski

freies Geleite bewilligt werde. Sie wiesen darauf hin, daß
eine Weigerung Englands Wasser auf die Mühle der deut«
schen Friedcnspropagandisten wäre.

T>er Seekrieg.
Versenkt.

London, 2. Dezember. Drei Fahrzeuge sind r.on
einem deutschen U-Boot versenkt worden.

Christiauia, 2. Dezember. Einen: Telegramme der
norwegischen Gesandtschaft in London zufolge ist der
norwegische Dampfer „ A u s " am 30. November von einem
UOerseeboote versenkt worden.

Der llefunkene enulische Dampfer „Britannic".

Rotterdam, 2. Dezember. Nach den aus London ein»
getroffenen Meldungen hatte der gesunkene englische Damp-
fer „Britannic" 400 bis 500 Mann Truppen an Bord, die
lveder zur Besatzung, noch zum Noten Kreuz gehörten.
Außerdem befanden sich über hundert Offiziere, darunter
einige Flieger, sowie eine für Mudros bestimmte Labung
an Bord.

Wach Schluß des Blattes eingelangt.
Ber l in, . j . Dezember. Das Wolf fMurcau meldet:

Die Schlacht am Ara.csul' nordwestlich von Bulareft ist
vm, der neunten Armee gewonnen. Seine Majestät der
Kaiser haben aus diese,,, Aalnsse in Preußen und Clsaß-
Lothrinssen am 4. Dezember Glostcngclaute angeordnet.

Berl in, 3. Dezember. Das Wotfs-Vurean meldet:
3. Dezember abends. I n Ost und West nichts Besonde-
res. I n Rumänien erfolgreiches Vordringen an, Aracsul.
A n der mazedonischen Front starten sseucr bei Monaftir
nnd Grnni'tc.

Athen, 2. Dezember. („Agence Havas".) Die grie-
chischen Truppen haben plötzlich am 1. Dezember eine aggre-
sive Haltung gegenüber einer Abteilung französischer See-
leute angenommen, die sich feit langem im Zappeion be-
finden. Anf die französische Gesandtschaft und die franzö-
sische Schule in Athen sowie auf die Veniselisten wurde
mit Gewehren geschossen unb wiederholt auch mit M a -
schinengewehren und mit einer Kanone gegen das Iappeion
gefeuert, wo es Tote und Verwundete gab. Die RegicruN"
gen der Alliierten haben beschlossen, energische Maßregeln
zn ergreifen, um Genugtuung zu erlangen.

— (Einbruchödicbsllchl.) I n einer der letzten Nächte
wurde ins Gcschäftslokal des Kaufmannes Franz K r i -
5aj in St . Peter eingebrochen. Der unbekannte Täter,
der nur nach Genußmitlcsn gesucht haben dürfte, ließ im
Keschäftslokale alle Manufaklnrwaren unberührt und
nahm nur aus dem Magazin eine Partie Vardinenschach-
leln, mehrere Büchsen Kompott, Honig, ^kognak und
Araunschweigcr Würste im Werte von 164 K mit.

Posebna naznanila se niso izdala.

Globoko užaloščeni naznanjamo, da je naš dobri, ljubljeni soprog,
oče, brat, ded, tast in svak, gospod

Frančišek Hu bad
c. kr. dvorni svetnik in deželni šolski nadzornik v p., vitez reda

železne krone III. vrate, t. č. predsednik „Glasbene Matice" itd.

v nedeljo dne 3. decembra t. 1. po nedolgem bolehanju, spravljen z
z Bogom, preminul. Rojen je bil dne 28 januarja 1849. leta na Skaručini.

Pogreb bo v torek dne 5 decembra t. 1. ob 3. uri popoludne iz
hiše smrti, Nova ulicä st. 3, na pokopališče k Sv. Križu.

Vence hvaležno odklanjamo v prid dobrodelnim namenom.
V L j u b l j a n i , dne 4. decembra 1916.

Tekla Hubadova, roj. Schönwetter,
soproga.

Dr. Franjo Hubad,
c. kr. finančni koncipist, sin.

Prof. Matej Hubad,
ravnatolj Glasbene Matice, brat.

Dr. Miljutin Zarnik,
magistratni ravnatclj, zet.

Thea dr. Zarnikova, roj. Hubadova,
hči.

Mana Zadnikarjeva, roj. Hubadova,
posesttiica in gostilničarka, sostra.

Juta in Nikolaj Zarnik,
vnnka.

Vsi svaki, svakinje in ostali sorodniki.

Mestni pogrobni zavod v Jjjubljani.



Laibacher Zeitung Nr. 278 2012 4. Dezember 1916
- (Spenden für das Note Krrnz.) Vom Depositen

amte in Wien das Vermächtnis des Anton Trcwm im
Betrage von 1109,99 K; Maria Tekavcc 6 K; Maria
Strug«! 10 K; Sandor Zolwn 10 K; Johann Pajcr
6 5k; Veronika Vallo 25 K; Emma Nnftprccht ^0 K;
Franz Naben 10 K; Llidwig Gcrdcnics 10 8i; Luise
Vancr 10 K; Johann Vjckar 6 5k; M. UM5 50 K; I .
Tlringer in Votcwlje 10 K; Landesschlilinspellor Ncaic-
nlnsssrat Dr. Johann Vezjak anstatt Gräbcrschmuck 5 K;
Maria Kampl 20 zi; Maria Vodncr 20 K; G. .h. 20 K;
F. P. 2 5k; I . Sojcr 8 K; Vlasws Wies« 6 K; Franz
Bar 20 K; Karl Volek 20 K; Tilgen Holzinger ^0 K;
Julie Richter (durch „Slov. Narod") 10 K. — An mo
natlichcn Spenden iin Noucmber: die Finanzftroüiraturs^
konzcfttsbeamtcn 20,92 K; der Lehrkörper der Lehrer-
und Lchrerinncndildungsanstall, 15,86 K; I . l'crüc die
Mietzinsentschädignng der Profe^swniswnabteilung des
5. A.-K. 15 K.; Konststorialrat Prof. Dr. Franz Perne
10 K.

- (Unfälle.) I n Feßnitz, Mmftinde Dobrnnje!,
spielte der drei Jahre alte Achtzerssohn Johann IanÄir
zu Hause in der Nähe einer im Netriebe gewesenen
Strohschneidemaschine und steckte die rechte Hand zwi'
schn die Räder, wobei ihm der Mittclfina.er zerquetscht
wurde. - Der l7jährige Holzarbeiter Matthias Pantcr
in Ograja geriet bei der Holzbercituna, im Walde unter
einen rollenden Klotz und zog sich einen Bruch des linken
Beines zu. — Durch einen unMcklichen Sturz auf dem
Marienpltche zog sich der Zugsführer der Südbahn Bla-
sius Sinkule einen Bruch des rechten Armes zu. - Am
23. v. M. scheuten in Iggdorf ein Paar eingespannte
Pferde und rannten auf der Straße dahin. Der l 1 Jahre
Me Inwohnerssohn Jakob Kernig der sich auf der
Straße befand und dem Gespann nicht rechtzeitig aus-
weichen konnte, wurde zu Boden gestoßen und i'berfcch-
ren, wobei er außer anderen Verletzungen einen Vruch
des rechten Beines erlitt.

Heilte Montag zum letztenmal Henny Porten in,
Schauspiel „ I h r letzter Schuß" im Kino Central. N i r
machen auf diesen neuestell Film nochmals aufmerksam
Bei den Vorführungen am Samstag und Sonntag errang
Henny Porten einen vollständigen Erfolg. Zu dem Pro-
gramm wnkint himle die große FilmatiraMon „Ter
Nörgler" dazu. Das Bild, von dem bekannten Regisseur
Fritz Freihler gestellt und von ersten Wiener Bühnen-
künstlern gespielt, greift wieder tief in das echte Wiener
Volksleben und bietet uns Typen, wie sie cbcn nur auf
dem Nodeu unserer alten Kaiscrstadt gedeihen. „Der
Nörgler", ein echter,, vechter Wiener, der zu jener Surte
„RaunM" gehört, von denen man behauptet, daß sie
kaufen, wenn sie schimpfen, ist natürlich über die him-
derterlci Unbequemlichkeiten und Veränderungen, die der
Krieg un Hinterlande mit sich bringt, sehr giftig, und
nichts ist ihm wicht, da er zu Hause und in seinen Stamnr-
lokalen nicht gerade alles so ftarad findet, wie er es
„von früher" gewohnt war. Daß es boll diesen Teile des
Films nicht an gelungenen humoristischen zeitgemäßen
AnspieluncM fehlt, ist klar, ebenso daß hier dem Re-
gisseur Gelegenheit geboten ist, prächtige Wiener Gestal-
ten zu schaffen. Das Programm eröffnet der aktuellste
Fi lm: „Die Trauerfeierlichleittn bei dein Vcssrälmissc
Kaiser Franz Joseph I . in Wien."

Die heutige Familienvorslelluün um 4 Uhr simlit-
tags im Kino Central im Landcsthcater bringt den gro-
ßen Fssm Dio Trauc'rfeierlichfeilten beim Begräbnisse
weiland Seiner Majestät Kaiser Franz Josephs 7. m
Wien. — Aus den letzten Lebensjahren Kaiser Franz
Josephs 1. — „Unverstanden". Rührendes Drama in
drei Men. — „Der Nörgler." Großartiger patriotischer
Film in dim Alten,

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Her Verein der Nuchdrucker in Krain
Nll't hin„it die traurige Nachricht, daß sem icmg-
jähriges, treues Mitglied, Hrrr

MtlW KM
Metteur en pages der Laib. Zeitung

gestern um 8 Uhr vonnittasss nach längerer
Krankheit verschieden ist,

Das Leichenbegängnis des teuren Mitgliedes
findet Dienetaa, den k> d M. um 3 Uhr michmit«
tags v"M Trauerhause 8v, ?«tru, o«8tn, Nr. 49

^ aus auf den Friedhof zum Hell. ttreuz statt.

ß y r e fe inern A n d e n k e n !

L a i b ach, am 4. Dezember 1916.

Anstat t zeöer besonderen Anzeige.

Paula Levec, geb. Mrak. ttilt schmcrzcrfüllt in ihrem Namen sowie in
jenem ihrer Kinder Wda, Lea, Mel i t ta , Ivan und Anna mit, daß ihr
innigstgelicbter Gatte und seiner Kinder bester Vater, Herr

Franz Aevec
n. k. Hofrat und Landesschnlinspektor i. U., M t e r der Eisernen
Krone I I I Klasse, ßesiher der Jubiläumserinnerungsmedaille, des
Jubiliiumskreuzes und der GhrenmedaiUe für vierzigjiillriae treue
Dienste, Ehrenbürger der Landeshauptstadt Laibach und Ehren-

Mitglied des Musealvereines für Krain

am 2. Dezember 1 9 l 0 um V,3 Uhr nach langen Leiden, verschen mit den
heil. Sterbesakramenten, im 71 . Lebensjahre gottergeben verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet am 4. Dezember um 3 Uhr nachmittags vom
Trauerhause Duuajska cesta Nr. 17 aus aus den Friedhos zum H l . Kreuz statt.

Die hl. Mcsseu sür das Seelenheil des tenren Dahingeschiedenen werden
am 5. Dezember um 10 Uhr vormittags in der Pfarrkirche Mariä-Verkündigung
gelesen werden.

15 I. I>.

L a i b ach, am 2. Dezember 1916. /

Städtische Vestattungsanstalt in Laibach.

Die Zuchdruckerei J g . v . K le inmayr k Fed. Zamberg gibt hiemit
Nachricht von dem Tode ihres hochgeschätzten, langjährigen Mitarbeiters Herrn

Matthäus Gernr
der gestern Sonntag den 3. Dezember nach langem schweren Leiden sein arbeits-
reiches Leben beschlossen hat.

Ehrendes Gedenken ist dem Verblichenen als Muster gewissenhafter Pflicht-
erfüllung gesichert.

Das Leichenbegängnis findet morgen Dienstag den 5. Dezember nm 3 Uhr
nachmittags vom Hause Petersstraße Nr . 49 aus auf den Friedhof zum Heil.
Kreuz statt.

La ibach , am 4. Dezember 1916.

Josefine Cerar, geb. Breceljnik, gibt im eigenen sowie im Namen ihrer
Kinder Zinka, Josef und Emil allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
Trauernachricht, daß ihr innigstgeliebter Gatte, bezw. bester Vater, Herr

Matthäus Cerar
Metteur en pages der „Laibacher Zeitung"

heute um 8 Uhr vormittigs nach langem, qualvollem Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, im 46. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen wird Dienstag den 5. d. M. um
3 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Sv. Petra cesta Nr. 49, aus auf den Friedhof
zum Heil. Kreu/. überführt und dortselbst zur letzten Ruhe beigesetzt werden.

Die h«il. Seelenmesse wird in der Pfarrkirche zu St. Peter gelesen werden.
Der liebe Dahingeschiedene wird einem dauernden Andenken und einem frommen

Gebete empfohlen.

La ibach , am 3. Dezember 1916.
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— 5oeben erschienen: --------

hztemichizch - ungaüzclm

kotbuch
HImliM RlenIINe belsellei»! lie 8 M M

yztermch Ungarnz xu Rumänien
ln ael 2eit vom 22. lluli , M Vi5 27. HugU5t ,y,b

prei§ I i «20, mit ?o5t2U5enaung K l n .
ilollätig in Her Luch-, hunzt- una MusillalienftanMung

lg. v. l^leinmM ^ fell. Lamderg,
Haibacd, «onglessplatt Nr. 2. 313212 n

I n den nächsten Ha^c^t erscheint:

E>roße Ansgcrbe

l«z «!>MU Willie l l l M
für das Kaisertum Oesterreich

in der Fassung nach den drei Tciluovellen samt den ein-
schlägigen Gesetzen und Verordnungen und einer Übersicht
über die zivilrcchtliche Spruchpraxis des k. k. Obersten

Gerichtshofes von
Dr Josef F r e i h . v o n Schey

0, ü. Professor an der Universität Wien,

ZWWsleAlljlM. — llchiig i)8 M M — Ws!glbuM, ssim.
Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen die Buch- u. Musikalienhandlung

Jg. v. Meinmayr H Fed. Bamberg, Laibach,
Aongreßpl'cttz Hir. 2. 3406—8

Ljubljanska kreditna banka
naznanja s tern, da je vsled izpremenjenih razmer na de-
narnem trgu primorana pocenši s 1. januarjem 1917
znižati obrestno mero pri vlogah na knjižice od 4V«% na

4 % pro anno
in sicer pri centrali v Ljubljani in njenih podružnicah
v Splitu, Oelovcu, Trstu, Sarajevu, Gorici, sedaj v Ljub-

ljani in Celju.
Vlagatelji, ki bi jim znižanje obrestne mere ne ugajalo,

lahko svoje vloge do tega časa dvignejo.
Ljubljana, 2. decembra 1916. 3631

Inserate in unserer Zeituno
haben den größten Erfolg!

Abonnements
auf äie

5olllaten-Xewng
«^ Srscbemt jeäen Sonntag ̂ <^

Preis kür äas Vierteljabr l t ^ 50
weräen in cler Vuckkanälung Jg. v>. lileinni^5»s ^
feä. Vamberg in llaibacb, llongressplatz Nr. 2,

entgegengenommen.
Diese kervorragencle, von eckt östesreickisckeni Geiste
getragene soläaten Leitung sollte vpokl in keiner faniilie

felilen.

tata Verflienst
sichern sich dauernd Leute aller Stände
durch den Vertrieb einer großartigen Neu-
heit. — Anträge unter „Reeller Ver-
dienst 600" an Haasensteln & Vogler

A. G., Wien, I., Schulerstraßo 11.
3613 3-2

/Gold. Medaille: Berlin, Pirk, Run u s w y /

iiestcB kotun. Zahn- ^ ^ ^ k. ^

mittel ^ " ^ A \ * * ^ " " " * •

'-^Ä© l^T ****** &

•"" 68 5 2 - 5 0

Sohön möbliertes

Zimmer
mit zwei Betten, elektr. Beleuchtung,

ist sofort zu vergeben.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 3600 2 - 2

Klaviere» Pianinos, Flügel, elek-
trische Pianos und Orchestrions

S. Kmetetz, i^r. ^-32
Laibach, Bahnhofgasse Nr. 26.

361t) Zweistöckiges 2~1

Haus in Cilli
ist um 70.000 K

sofort zu verkaufen.
Zuschriften unter „Bi l l iges Haus"

an die Administration dieser Zeitung.

Kartoffelküche
Sammlung 2143

praktisch erprobter Rezepte für den einfachsten
und feinsten Haushalt.

Herausgegeben von

3?a,"ULlei KZortscli.a3s

durchgeleson uud empfohlen von

Verfasserin dor Süddeutschen lvücho.

Dritte Y©i?:i*ieliz»t© Auflage.
Preis K l"20, mit Postzusendung Z 1*30.

Vorrätig iu der '.

Buch- und Musikalienhandlung lg. v. Kleinmayr
& Fed. Bamberg in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.
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W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
für Institutszögiinge — — — _ fjjl» Baby

w o r r ä t i g- I Gegründet 1866. I w o r r ä t l g-

Herren-, Damen- u. Kinder-

Wäsche
f̂** e igenep Er»zei*Qrvincj **Wl
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekar.nt ist, empfiehlt

C. J. HAMANN
Wttsche-Lieferant Kaiserl. und Könlgl. Hoheiten,
Offiziers-Uniformierungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
Wttsche nach Man wird raschest angefertigt.

Duselest die erste krninischß

MX und Büöe!ans(a:i
Motorbetrieb,

BrBBtE Schonung d, Wüsche, HeuestB /Haschinen.

Bekannt redlichste Bedienung.
65 55

Sportartikel. Herren-Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

D
r.

 G
us

ta
v 

Jä
ge

rs
 W

ol
lw

äs
ch

e 
::

 
Te

tr
a-

W
äs

ch
e.

B
ade-W

äsche :: D
r. Lahm

anns G
esundheitsw

äsche

Ljubljanska kreditna banka.
V mesecu novembru 1916 vložilo se je na tekoči

račnn in na vložne knjižice krön 6,178.156 66, dvignilo
pa krön 4,004.552 20. 3622

Stanje vlog koncem novembra znaša K 28,696.796 28.

Die große Mode |
• • '

Reiche Auswahl in verschiedenen
Farben und Qualitäten

N •• """ .

1 A . & E, Skaberne, Laibach. [
Tl ~~

fei«

Ü O , « - 9

| „Das Buch" |
; zu Weihnachten 1916 \
\ im Zeichen des Krieges. {
\ Das Buch zu Kriegsweihnachten 1916. f
I Was schenke ich zu Weihnachten? !
I \
•: Wie wäre es, wenn Sie es diesmal mit einem *
; guten Buche versuchen würden? Für jedes •£
J Lebensalter, jeden Geschmack und jeden Geld- |
J; beutel hat der Büchermarkt Sorge getragen. |

I ??Wo??-j
p liei Itt.y.Kleinmayr &Fefl.Baml)erff tl
' Bach-, Kunst- und Musikalienhandlung [:

f Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. \

O r u c t u n d V e r l a g o « n I „ , v ü I e l N w a y r K ^ e d ^ a m v e l «


